
2015 /2016

19. GESCHÄFTSBERICHT  
 der greenSys AG Hägendorf



» Inhaltsverzeichnis

greenSys AG | Industrie West 40 

Postfach 232 | 4614 Hägendorf 

Telefon 062 209 44 44 | Fax 062 209 44 40  

www.greensys.ch | info@greensys.ch

Vorwort des Präsidenten 3

Wichtiges in Kürze 4

Organe der Gesellschaft 4

Bericht der Geschäftsstelle 5

Kommentar zur Jahresrechnung 2015/2016 6

Erfolgsrechnung 8

Bilanz 9

Anhang zur Jahresrechnung 10

Verwendung des Bilanzgewinnes 11

Bericht Revisionsstelle 12



3  |

Die Aufhebung des Euro-Mindestkurses von 1.20 zum 
Schweizerfranken, vom 15. Januar 2015, hat uns erst in 
diesem Geschäftsjahr in vollem Umfang getroffen. Dazu 
hat sich das Flüchtlingsdrama weiter verschärft. Auch 
die Häufung der Terroranschläge in unseren Nachbar-
ländern runden die totale Verunsicherung in der Bevöl-
kerung ab. Was haben die genannten Ereignisse für Fol-
gen? Die Konsumentenstimmung schwächt sich nun seit 
1 ½ Jahren laufend ab. Der Konkurrenzkampf verschärft 
sich und die Preise geraten zunehmend unter Druck. 

Was heisst das für unsere Unternehmen? Sie müssen ca. 
10 Prozent mehr verkaufen, um den gleichen Umsatz zu 
erzielen und das ist in diesem schwierigen Umfeld fast 
unmöglich. Es ist kein Trost, dass alle Handelsbetriebe 
im Binnenmarkt Federn lassen müssen, aber eine Tatsa-
che, mit der wir uns auch in Zukunft beschäftigen müs-
sen. 

In diesem Zusammenhang haben wir in der Person von 
Toni Bräker einen sehr aktiven und kompetenten Aus-
sendienstmitarbeiter gewinnen können. Er ist als selb-
ständiger Berater für Gartenbauer im Bereich Software 
tätig, daneben sucht er während einem Tag in der Woche 
neue Kunden und Lieferanten für die greenSys. Erste Er-
folge konnte er bereits sicherstellen. Damit wollen wir 
dem fast 9 %igen Umsatzverlust im vergangenen Ge-
schäftsjahr entgegentreten und wieder eine Kehrtwende 
erreichen.

In einem wechselhaften Marktumfeld, mit ständig neuen 
Hiobsbotschaften haben wir ein gutes Geschäftsergeb-
nis erzielt, das dem Vorjahresergebnis entspricht. So 
sind wir in der komfortablen Lage, unseren Aktionären 
wieder eine Dividende von 10% auszuschütten.

Die Kundenzufriedenheit unserer Geschäftspartner ist 
für uns ein zentrales Anliegen. Deshalb hat greenSys 
dieses Jahr zum vierten Mal eine Umfrage bei Kunden 
und Lieferanten durchgeführt. Die Befragung 2016 zeigt, 
dass die greenSys als vertrauenswürdig, freundlich, pro-
fessionell und kundenorientiert gilt. Der Support wird als 
schnell, leistungsorientiert und unkompliziert wahrge-
nommen. Es wird weiter unser Ziel sein, Sie zu Ihrer 
vollsten Zufriedenheit bedienen zu dürfen.

In diesem Sinne danke ich im Namen des Verwaltungs-
rates und der Geschäftsleitung all unseren Partnern für 
Ihre Treue und die tatkräftige Unterstützung!

Arnold Suter

» Vorwort des Präsidenten

« In einem anhaltend wechselhaften Marktum-
feld mit ständig neuen Hiobsbotschaften haben 
wir ein gutes Geschäftsjahr erzielt, das dem Vor-
jahresergebnis entspricht. »
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Verwaltungsrat
Präsident 
Arnold Suter, Kilchberg

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Peter Küderli, Bäretswil
Otto Rütter, Ballwil
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer

Support  
Gabriella Probst  

Kundenberater / Aussendienst 
Andi Heusser
Toni Bräker 

Finanzen und Administration 
Sabrina Matter 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2015/16 2014/15 2013/14 2012/13

Umsatz 46‘830’000 51‘306’000 53‘412’000 53’353’000

EBIT 395’000 397’000 469’000 556’000

Jahresergebnis 381’000 400’000 475’000 547’000

Dividende 10 % 10 % 10 % 10 %

30.09.2016 30.09.2015 30.09.2014 30.09.2013

Eigenkapital 6’564’000 6’446’000 6’426’000 6‘215’000

Vorsorgliche Rückstellungen 650’000 600’000 600’000 600’000

Mitarbeiter 5.7 5.9 6.3 5.9

Kunden mit Konto 776 795 818 830

Inkassokunden 2’331 2’350 1’303 1’361

Vertragslieferanten 83 84 89 94
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» Bericht der Geschäftsstelle

Im neunzehnten Geschäftsjahr weist die greenSys einen Rückgang von Ertrag und Ergebnis aus. Verursacht 
wurde dies durch anhaltend ungünstige wirtschaftliche Rahmenbedingungen, unter denen die Grüne Branche 
besonders zu leiden hat. Umso wichtiger ist die Feststellung, dass die Ertragskraft der greenSys intakt ist. 
Deshalb kann den Aktionären wiederum eine Dividende von 10 % ausbezahlt werden.

Wirtschaftliches Umfeld im Wandel
Das wirtschaftliche Umfeld hat sich im 2016, dem Jahr 
nach der Euro-Abwertung, kaum verbessert. Zwar zei-
gen die Statistiken für die Schweiz ein wirtschaftliches 
Wachstum. Gewachsen ist allerdings vor allem die Be-
völkerungszahl, und dies hat sich in mehr Ausbildungs-
leistungen und öffentlichem Verkehr sowie in höheren 
Gesundheitskosten ausgewirkt. Wirtschaftsleistung und 
Einkommen im Gewerbe und im breiten Mittelstand ha-
ben sich dagegen rückläufig entwickelt. Die Konsumen-
tenstimmung ist gedrückt. Immer häufiger machen 
Konsumenten von den Möglichkeiten des Internets Ge-
brauch, vergleichen Angebote und kaufen im Ausland. 

Dass Grossbritannien sich aus der EU verabschiedet hat 
und die USA nicht mehr von einem gestandenen Politi-
ker, sondern von einem cleveren Geschäftsmann ge-
führt wird, lässt einen tiefgreifenden Wandel erwarten. 
Während europäische Bürokraten erschaudern, erwar-
ten geschäftstüchtige Asiaten neue Chancen. Mit inno-
vativen Produkten und hoher Qualität können auch die 
Schweizer Unternehmen auf den Weltmärkten konkur-
renzfähig bleiben, wenn sie verantwortungsbewusst in 
die Zukunft investieren.

Herausforderungen solidarisch angehen
Die Grüne Branche hat im vergangenen Jahr unter der 
ungünstigen wirtschaftlichen Entwicklung und den Ver-
änderungen im Markt gelitten. Dies hat die greenSys mit 
ihren Kunden und Geschäftspartnern gleichermassen 
getroffen. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung haben 
im Verlauf des Jahres die persönlichen Kontakte zu Kun-
den und Geschäftspartnern ausgebaut und dabei aus 
erster Hand erfahren, vor welchen Herausforderungen 
viele Betriebe der Grünen Branche stehen. Sie sind mit 
steigenden Kundenanforderungen, unsicheren Umsät-
zen, sinkenden Preisen und engen Margen konfrontiert. 
Die Möglichkeiten der Betriebe, sich anzupassen, sind 
sehr verschieden.

Kunden und Geschäftspartner, die sich in diesem Wandel 
behaupten, finden in der greenSys weiterhin einen Anker 
der Stabilität. Darüber hinaus kann die greenSys auch 
ein Partner sein, wenn es um Investitionen in die Zukunft 
geht. 

Dienstleistungen engagiert weiterentwickeln
Für seinen engagierten Einsatz hat das greenSys-Team 
in der Kundenumfrage vom Sommer 2016 wiederum 
sehr gute Noten und wichtige Hinweise erhalten. Einen 
herzlichen Dank an alle Teilnehmer der Umfrage für die-
se wertvolle Unterstützung. Qualifizierte, verlässliche 
Dienstleistungen zusammen mit sachkundigen, hilfsbe-
reiten Mitarbeitenden bilden eine solide Geschäfts-
grundlage.

Mit dem Factoring bildet die greenSys eine technisch und 
finanziell leistungsfähige Brücke zwischen Kunden und 
Lieferanten. Die greenSys bietet ein umfassendes Liefe-
ranten- und Produktgruppenverzeichnis. Der technische 
Support sorgt für eine jederzeit reibungslose Datenüber-
mittlung und eine transparente Monatsabrechnung. 
Dank der verlässlichen Zahlungsweise der Kunden steht 
das greenSys-Factoring auch finanziell auf einer soliden, 
ausbaufähigen Basis. 

Das greenInfo bietet massgeschneiderte Lösungen für 
die Grüne Branche. Um dieses weiter ausbauen zu kön-
nen, müssen die bestehenden Anwendungen auf eine 
moderne Programmplattform gebracht werden. Die not-
wendigen Systementwicklungsarbeiten werden die 
Fachleute des greenSys-Teams weitgehend selbst aus-
führen. Für die erste Entwicklungsetappe ist in der Bi-
lanz eine Rückstellung von Fr. 50‘000 gebildet worden.

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien
Im Berichtsjahr durfte die greenSys 12 neue Aktionäre 
begrüssen, welche Aktien von verkaufswilligen Aktionä-
ren übernommen haben. Die Geschäftsstelle steht in 
solchen Fällen gerne für Informationen zur Verfügung. 
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Die Rechnung für das neunzehnte Geschäftsjahr der greenSys schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 380‘982 
ab. Aus Lieferungen und Leistungen ist ein Ertrag von Fr. 46.8 Mio. und ein Bruttogewinn von 1.5 Mio. (9 % 
weniger als im Vorjahr) erzielt worden. 

Factoring-Ertrag im negativen Branchentrend
Der Ertrag beim Factoring ist um rund Fr. 4.5 Mio. zurück-
gegangen. Davon entfallen Fr. 1.6 Mio. auf die Sparte Pflan-
zen. Auch die Sparten Floristik, Schnittblumen und Zube-
hör verzeichnen namhafte Rückgänge. Zum einen zeigt 
sich darin der fortgesetzte Preisrückgang für Erzeugnisse 
der Grünen Branche. Zum anderen sind es die Direktim-
porte der Kunden, durch die den Vertragslieferanten von 
greenSys erhebliche Umsätze verloren gegangen sind. 
Durch eine verstärkte Verkaufs- und Marketingtätigkeit hat 
die greenSys aber auch neue Kunden und Umsätze hinzu-
gewonnen. Die Bruttomarge des Factorings ist stabil ge-
blieben. Der Ertragsrückgang hat sich im Bruttogewinn 
mit Fr. 99‘000 ausgewirkt. 

Stabile Dienstleistungserträge
Die Erträge aus greenInfo von Fr. 532‘000 sowie aus der 
greenCard und anderen Dienstleistungen von Fr. 117‘000 
sind stabil geblieben. Die Lösungen des greenInfo sind 
auch im Berichtsjahr rege nachgefragt worden. 

Die Dienstleistungen tragen nach wie vor rund einen 
Drittel zum Bruttogewinn der greenSys bei.

Reduzierte Risiken und vorsorgliche Rückstellungen
Die Qualität und Altersstruktur der Debitoren ist unver-
ändert gut. Parallel zum Umsatz und zum Debitorenbe-
stand haben deshalb auch die Ausfallrisiken abgenom-
men. Aufgrund der bewährten und konsistent 
angewendeten Bewertungsmethode hat sich eine Re-
duktion des Delkredere um Fr. 50‘000 ergeben.

Wie jedes Jahr sind verschiedene kleinere Kundenforde-
rungen ausgebucht worden. Aus vorsorglich wertberich-
tigten Forderungen waren wiederum Rückflüsse zu ver-
zeichnen. Im 2016 ist ein Überschuss der Rückflüsse und 
damit ein Netto-Ertrag von Fr. 35‘500 zu verzeichnen 
(Vorjahr Netto-Aufwand von Fr. 58‘200 aus dem Über-
schuss der Ausbuchungen). Zusammen mit der Delkre-
derereduktion beträgt der Überschuss Fr. 85‘500.

Im Sinne der Zukunftssicherung werden KMUs von Bund 
und Kantonen ermutigt, geplante und absehbare Kosten 
für Forschung und Entwicklung vorausschauend zurück-
zustellen. In diesem Sinne hat greenSys für die geplante 
Weiterentwicklung des greenInfo eine Rückstellung von 
Fr. 50‘000 zulasten des Betriebsaufwands gebildet. Lei-

» Kommentar zur Jahresrechnung 2015/2016 
und Lagebericht

Der von uns geförderte Handel von greenSys-Aktien trägt 
dazu bei, dass wir auch weiterhin auf ein verlässliches 
und engagiertes Aktionariat zählen dürfen.

Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 71 % durch 590 
Kunden und zu 24 % durch 32 Vertrags-Lieferanten, z.T. 
auch mit Kundenstatus, gehalten. Ein Rest von 5 % ver-
bleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mitarbeiter.

Durch Leistung überzeugen
Wer sich mit seiner Leistung vom Wettbewerb abhebt 
und mit seinem Angebot die speziellen Wünsche seiner 
Kunden trifft, hat auch in unsicheren Zeiten eine solide 
Existenzgrundlage. „Durch Leistung überzeugen“ bleibt 
unser Motto auch im neuen Geschäftsjahr. Das green-
Sys-Team wünscht allen Partnern viel Erfolg.
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der kann sie im Kanton Solothurn steuerlich nicht ange-
rechnet werden, wenn die Leistung intern erbracht wird.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand bewegt sich auf normalem Niveau. 
Im Berichtsjahr umfasste das greenSys-Team durch-
schnittlich 5.7 Mitarbeitende, gegenüber 5.9 Mitarbei-
tenden im Vorjahr. Innerhalb des Teams bestehen Stell-
vertretungen für alle Funktionen. 

Im betrieblichen Aufwand sind neben der erwähnten 
Rückstellung von Fr. 50‘000 keine besonderen Kosten 
angefallen. 

Abschreibungen
Für den Bürobedarf sind neue Geräte und Einrichtungen 
von Fr. 10‘000 beschafft und im selben Jahr abgeschrie-
ben worden. Das Stockwerkeigentum ist mit Fr. 48‘000 
(2.4 % des Anschaffungswerts) abgeschrieben worden.

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften
Der Finanzertrag beläuft sich auf Fr. 158‘000 und ist ge-
genüber dem Vorjahr nahezu unverändert. Aufgrund 
marginaler Zinssätze der Banken haben die Zinsen aus 
Festgeldanlagen nur noch einen Anteil von 10 %.

Der ebenfalls nahezu unveränderte Finanzaufwand von 
Fr. 134‘200 enthält Zinszahlungen auf Guthaben der Vo-
rauszahler und der Vertragslieferanten von Fr. 128‘300 
sowie Kosten des Zahlungsverkehrs von Fr. 5‘900.

Das Zinsergebnis fällt mit Fr. 23‘800 positiv aus. Die Vor-
auszahlungs-Konten sind unverändert bis zum Betrag 
von Fr. 70‘000 zu 1.5 %, darüber hinaus zu 0.75 % verzinst 
worden.

Aus dem Stockwerkeigentum resultiert ein Nettoerfolg 
von Fr. 72’300 (neu vor Abschreibungen ausgewiesen). Im 
Ertrag enthalten ist eine Eigenmiete von Fr. 72‘000. Der 
nicht selbst genutzte Teil des Stockwerkeigentums ist 
nur teilweise vermietet.

Bilanz mit hoher Liquidität und Eigenkapitalquote
Die Bilanzsumme beträgt Fr. 18.9 Mio. und hat leicht ab-
genommen. Den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegen-

über den Vertragslieferanten und Vorauszahlern von Fr. 
11.7 Mio. stehen flüssige Mittel von 14.3 Mio. gegenüber. 
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme be-
trägt 34 %.

Der Bestand an eigenen Aktien beträgt zum Nominal-
wert Fr. 125‘950 und ist neu im Eigenkapital verrechnet. 
Er stammt vorwiegend aus der Abwicklung von nicht ein-
bringbaren Forderungen.

Jahresgewinn, Steuern und Dividende
Der ausgewiesene Steueraufwand entspricht wie im Vor-
jahr der normalen Veranlagung. Der Reingewinn beträgt 
Fr. 380‘982.

Der Verwaltungsrat beantragt aufgrund des guten Jah-
resergebnisses und der stabilen Bilanz- und Liquiditäts-
situation wiederum eine Dividende von 10 % auf dem 
nominellen Aktienkapital. Dies entspricht einer Aus-
schüttung von Fr. 262‘405 für die im Umlauf befindlichen 
Aktien. Im Weiteren sieht er vor, die Reserven um insge-
samt Fr. 125‘000 zu verstärken.

Lagebericht
Ergänzend zu den obigen Kommentaren ist zum Ge-
schäftsverlauf 2015/16 und zur wirtschaftlichen Lage der 
greenSys noch Folgendes anzumerken: Der Verwal-
tungsrat nimmt jährlich eine differenzierte Beurteilung 
von Struktur und Entwicklung der Grünen Branche sowie 
von weiteren relevanten Umfeldfaktoren vor und bewer-
tet mögliche Risiken für die greenSys. Die Beurteilung im 
Jahr 2016 ergibt keine Risiken, welche die Entwicklung 
der greenSys gefährden oder massgeblich beeinträchti-
gen könnten. Es sind keine aussergewöhnlichen Ereig-
nisse zu verzeichnen.

Die Zukunftsaussichten der greenSys sind naturgemäss 
geprägt vom schwierigen wirtschaftlichen Umfeld und 
den daraus resultierenden Veränderungen in der Grünen 
Branche. Die greenSys hat die notwendigen Reserven 
geschaffen, um wirtschaftliche Rückschläge und künfti-
ge Herausforderungen gemeinsam mit ihren Kunden 
und Geschäftspartnern zu bewältigen. Der Verwaltungs-
rat ist zuversichtlich, auch für das laufende zwanzigste 
Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis ausweisen zu können.
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in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2015 bis 30. September 2016

2015/16 2014/15

Ertrag Factoring 46’181’037 50’645’855

Ertrag Dienstleistungen 649’255 659’894

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 46’830’292 51’305’749

Aufwand Factoring –45’183’275 –49’548’893

Aufwand Dienstleistungen –105’311 –96’251

Direkter Aufwand -45‘288’586 -49‘645’144

Bruttogewinn 1’541’706 1’660’604

Personalaufwand –881’493 –872’044

Raumaufwand –94’800 –94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –198’171 –180’243

Debitorenverluste und -risiken 85’555 –58’222

Betrieblicher Aufwand -1‘088’909 -1‘205’310

EBITDA 452’797 455’294

Abschreibung –58’072 –58’469

EBIT 394’725 396’826

Finanzertrag 157’989 155’995

Finanzaufwand –134’187 –132’479

Finanzerfolg 23’802 23’516

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 418’527 420’342

Liegenschaftenertrag 114’240 113’960

Liegenschaftenaufwand –41’926 –34’019

Liegenschaftenerfolg 72’314 79’941

EBT 490’841 500’283

Steuern –109’859 –99’966

Jahresergebnis 380’982 400’317
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in Franken

 Aktiven 30.09.2016 30.09.2015

Flüssige Mittel 14’325’184 13’835’631

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs 25’950 16’857

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3‘626‘040 4‘216‘647

Delkredere -600‘000 -650‘000

Übrige kurzfristige Forderungen 376 242

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’133’000 1’215’674

Umlaufvermögen 18‘510’550 18‘635’051

Mobile Sachanlagen 1 1

Immobile Sachanlagen 443’000 491’000

Anlagevermögen 443’001 491’001

Total Aktiven 18’953’551 19’126’052

 Passiven 30.09.2016 30.09.2015

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’544’137 2’074’078

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 294’587 350’919

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 4’705’095 4’590’769

Erhaltene Kundenanzahlungen 4’930’503 4’785’389

Passive Rechnungsabgrenzungen 275’812 278’683

Kurzfristige Verbindlichkeiten 11’750’134 12’079’838

Rückstellung für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Rückstellung für Entwicklung 50’000 0

Langfristige Verbindlichkeiten 650’000 600’000

Fremdkapital 12’400’134 12’679’838

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Gesetzliche Gewinnreserve 565’000 530’000

Freiwillige Gewinnreserve 2’540’000 2’440’110

Gewinnvortrag 443’384 441’397

Jahresergebnis 380’982 400’317

Eigene Aktien -125’950 -115’610

Eigenkapital 6’553’417 6’446’213

Total Passiven 18’953’551 19’126’052

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Die Erstanwendung des neuen Rechnungslegungsrechts erfolgt mit der vorliegenden Jahresrechnung. Die Glie-
derung der Vorjahreszahlen wurde angepasst. Die Vergleichbarkeit mit früheren Jahresrechnungen ist daher nur 
beschränkt gegeben.

Schätzungen und Annahmen des Managements:
Die Rechnungslegung in Übereinstimmung mit dem Obligationenrecht erfordert gewisse Schätzungen und Annah-
men durch das Management. Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten und ande-
ren Faktoren (z.B. auf Erwartungen künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen angemessen er-
scheinen). Wesentliche Positionen in der Jahresrechnung, die auf Schätzungen und Annahmen des Managements 
basieren, sind die Folgenden:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen / Delkredere
- Abgrenzungen und Rückstellungen
- Steuern

In der Jahresrechnung wurden folgende Grundsätze angewendet:

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs:
Kotierte Wertschriften werden zum Kurswert ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen (Del-
kredere) ausgewiesen. Das Delkredere wird aus einer Kombination von Einzel- und Globalbewertung bemessen.

Mobile und Immobile Sachanlagen:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungswerten erfasst. Allfällige Sofortabschreibungen 
im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Langfristige Rückstellungen:
Für die erkennbaren Risiken und anstehenden Entwicklungsausgaben werden die entsprechenden Rückstellungen 
gebildet.
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30.09.2016 30.09.2015

Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Vollzeitstellen < 10 < 10

Eigene Anteile Anzahl Wert Anzahl Wert

Eigene Anteile zu Beginn des Geschäftsjahres 11’561 115’610 10’572 105’720

Erwerb eigener Anteile 1’034 10’340 989 9’890

Veräusserung eigener Anteile 0 0 0 0

Eigene Anteile am Ende des Geschäftsjahres 12’595 125’950 11’561 115’610

Honorar der Revisionsstelle

Revisionshonorar 13’272 12’798

Steuerberatung 1’264 1‘264

Total 14’536 14’062

in Franken

» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2016 30.09.2015

Vortrag aus dem Vorjahr 443’384 441’397

Jahresergebnis 380’982 400’317

Total Bilanzgewinn 824’367 841’713

Dividende (10 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 262’405 263’439

Zuweisung in die Gesetzliche Gewinnreserve 15’000 35’000

Zuweisung in die Freiwillige Gewinnreserve 100’000 99’890

Vortrag auf neue Rechnung 446’962 443’384

Total Bilanzgewinn 824’367 841’713
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 30. September 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2016 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 15. November 2016

Solidis Revisions AG

Thomas Frischknecht Dominik Frauchiger
dipl. Wirtschaftsprüfer Treuhänder mit eidg.
zugel. Revisionsexperte Fachausweis
Leitender Revisor zugel. Revisionsexperte
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